
Aktivisten begrüßen den Vortrupp 
des deutschen Volkes
Brandenburgische Bauern und mecklenburgische Werftarbeiter auf dem Parteitag

Delegierte! Wir haben von unseren Bauern den 
Auftrag, euch mitzuteilen, daß wir alles tun werden, 
um unseren Böden Ernten abzuringen, die weit 
über den Friedenserträgen liegen. Wir werktätige 
Bauern erkennen heute bereits ganz klar, daß die 
bisherigen Erfolge nicht allein unsere Erfolge sind, 
sondern die der Landarbeiter, die der Arbeiter der 
landeseigenen Güter, der Maschinenausleihstatio­
nen, der Industriearbeiter in den Fabriken und der 
Arbeiter in den Kaliwerken. Alle tragen daran 
ihren Anteil. Wir sprechen an dieser Stelle allen 
Arbeitern, insbesondere den Traktoristen, der Ma­
schinenausleihstationen, unseren herzlichen Dank 
aus. Diese Erfolge wurden trotz großer Schwierig­
keiten, die uns das verbrecherische Hitlerregime als 
Erbe hinterlassen hat, erreicht.

V e r t r e t e r  d e r  W a r n o w - W e r f t :
Genossinnen und Genossen! Ich bin beauftragt 

worden, dieses kleine Geschenk von der Warnow- 
Werft, Warnemünde, zu überbringen. Dieses 
Steuerrad übergeben die Arbeiter der Warnow- 
Werft unserem Politbüro als Symbol und mit dem 
Wunsche, das deutsche Volk an das sozialistische 
Ufer zu steuern.

V e r t r e t e r  d e r  V o l k s w e r f t  S t r a l s u n d :  
Genossinnen und Genossen! Im Namen der 5000 

Kollegen der Volkswerft Stralsund überreichen wir 
der Partei ein Modell des Loggers 424. Er war im 
Wettbewerb der erste und erhielt den Namen 
.,Dritter Parteitag". Logger 424 machte am 24. Juli, 
16 Uhr, seine Probefahrt.

Wir Bauern hoffen, daß die SED, die die ent­
scheidende Kraft im demokratischen Aufbau ist, 
und daß uns dieser Parteitag, den wir als den 
Parteitag des ganzen werktätigen Volkes ansehen, 
auch weiterhin hilft, die Landwirtschaft weiterzu­
entwickeln.

Delegierte! Wir Bauern wissen am besten, daß 
unsere ganze Arbeit und unser ganzer Fleiß um­
sonst sind, wenn es nicht gelingt, den Frieden zu 
erhalten.

Die Bauern wissen, daß durch einen neuen Krieg 
alle Arbeit zunichte gemacht wird. Deshalb kämpfen 
wir Bauern Seite an Seite mit den Arbeitern und 
Villen fortschrittlichen Menschen für den Frieden

der Welt.


